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In den letzten 20 Jahren haben sich nicht nur
die Onkologie und Onkochirurgie, sondern auch
die bildgebenden Verfahren bzw. die medizini-
sche Radiodiagnostik erheblich gewandelt. Mit
der Einführung und vor allem Weiterentwick-
lung des Ultraschalls, der Computertomographie
und der Magnetresonanztomographie stehen
heute Methoden zur Verfügung, die über eine
sehr hohe Präzision und Aussagekraft verfügen.
Nach wie vor gehören jedoch auch die so
genannt gewöhnlichen oder konventionellen
Röntgenbilder zum Standard.

Je nach Problemstellung wird für die Diagnose
einer Erkrankung die eine oder andere Metho-
de vorgezogen. Oft ist es auch nötig, die ver-

schiedenen bildgebenden Verfahren miteinan-
der zu kombinieren, um eine möglichst hohe
Aussagekraft zu erreichen. Die Aufgabe des
Radiologen besteht dabei nicht nur in der Dia-
gnosestellung, sondern auch in der Dokumen-
tation des Verlaufs der Erkrankung. Dieser
Aspekt wurde mit der Entwicklung neuer Ope-
rationstechniken und onkologischer Therapeu-
tika immer wichtiger, da die Einschätzung
eines therapeutischen Erfolgs sich nicht mehr
nur auf die klinischen Beurteilungen abstützen
kann. Dabei ist die Zusammenarbeit zwischen
Radiologen, Onkologen und Chirurgen ent-
scheidend, um die Möglichkeiten der Bildge-
bung zum Wohle des Patienten ausnutzen zu
können.


